Vollversorger gefordert: Fühlinger Bürger hoffen auf einen neuen Supermarkt 
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Fühlingen -
Ein Supermarkt, in dem Anwohner schnell das Nötigste oder auch den Großeinkauf bequem und in Reichweite erledigen können – das ist der Traum vieler Fühlinger und auch der Bezirksvertretung Chorweiler. Seit langem fordert das Stadtteilparlament einen Vollversorger, die SPD-Fraktion hatte auf einer vorherigen Sitzung eine entsprechende Anfrage gestellt. Auf der jüngsten Sitzung gab es nun eine Reaktion der Stadtverwaltung – die aber keinen eindeutige Antwort darauf gab, ob – und wann – Fühlungen nun einen Vollversorger bekommt oder nicht.

Möglicher Standort im Norden

Derzeit entwickelt die Verwaltung nach eigenen Angaben ihr 2013 verabschiedetes Einzelhandelskonzept weiter und passt es an die „strukturellen Begebenheiten“ an. Der Schwerpunkt liege bei unterversorgten Stadtteilen wie Merkenich, den Rheindörfern und eben auch Fühlingen. Möglicher Standort eines Vollversorgers sei ein Gebiet nördlich von Fühlingen, der gleich die Rheindörfer mit versorgen könne.

Das anvisierte Gelände am Mennweg ist überwiegend in städtischem Besitz, private Grundstücke müssten hinzu gekauft werden. Man stehe mit Supermarktbetreibern in Kontakt, sagt die Stadt. Ein Discounter werde aber ausgeschlossen, da es bereits Filialen in Merkenich und Blumenberg gibt.

Mehr Wohnungen, mehr Käufer

Zeitgleich überlegt die Stadt, in Fühlingen weitere Wohnungen zu bauen – und so quasi dem Supermarkt seine Käufer zu bescheren. Denn die Kaufkraft ist das eigentliche Problem: Aufgrund der geringen Einwohnerzahl des Dorfes müsse der Betreiber Kunden aus anderen Ortschaften anziehen, um genug zu verdienen. Das wiederum würde Geschäfte an anderen Standorten gefährden. Daher zielt die Verwaltung auf ein „feinmaschiges Netz an kleineren Anbietern“ ab, damit Anwohner keinen weiten Weg zum Geschäft haben.

Die Discounter in Blumenberg und Merkenich sollen langfristig gesichert und gegebenenfalls ergänzt werden. Wie das aussehen soll, hat die Stadt nicht erklärt. Einern Hinweis, dass es mit dem Vollversorger noch dauern könnte, gab Armin Flucht vom Stadtplanungsamt. Das Planungsamt Chorweiler sei derzeit mit drei großen Wohnungsbauprojekten unter anderem in der Swinestraße beschäftigt. „Daher sind unsere Kapazitäten eingeschränkt, und wegen der Kölner Wohnsituation präferieren wir Wohnungsbau.“

Die Chorweiler Bezirksvertreter gaben sich mit der Antwort nicht zufrieden. So forderte Rainer Stuhlweissenburg (CDU), dass die Verwaltung den Bezirksvertretern einmal genau erklären müsse, „welchen Vollversorger in welcher Größe es dort geben soll“. Am Ende verabredeten sie sich für ein interfraktionelles Gespräch. 

